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Lehrer des Erzherzoges Leopold, nachmahligen Kaisers-, dann

Domherr und Propst zu St. Stephan, und Rector der Uni¬

versität. Er wurde Bischof von Neustadt im Februar 1666.
Unter ihm erhielten die Jesuiten ein Collegium in Neustadt;

er übergab ihnen das Amt, in der Kathedral-Kirche zu predi¬

gen. Auch das Carmeliter-, Nonnen- und Mannskloster, ent¬

standen unter ihm. Der Bischof Laurentius starb schon am

23. July 1.669 jum allgemeinen Leidwesen.

XVII.

Leopoldus.
Auf ihn folgte Leopold,' eiy Sohn Ernest Grafen von

Kolonitsch und einer Gräfinn von Kuefstein. Sein Vater

war vorher eifriger Protestant, aber durch einen außerordent¬

lichen Vorfall gerührt, trat er in den Schooß der katholi¬

schen Kirche zurück. Leopold war früher Maltheser-Ritter,
und zeichnete sich durch Muth und Tapferkeit in einem See¬

treffen gegen die Türken, und in der Vertheidigung der Feste

Candia aus. Im Jahre 1.666 ernannte ihn der Kaiser zum

Bischöfe von Neutra. Besondere Verhältnisse veranlaßten,

daß er im Jahre 1.669 Disthum von Neustadt erhielt,
und ihn der Kaiser in Rücksicht auf seine bewährte Ergeben¬

heit, Treue und Thätigkeit zum geheimen Rathe und Präsi¬

denten der ungarischen Hofkammer ernannte. Was dieser eif¬

rige Bischof in allen den Sprengeln, die seiner Sorge an¬

vertraut wurden, gethan, das ließ er sich auch in Neustadt

höchst angelegen seyn; er predigte, ertheilte den Kindern Re¬

ligionsunterricht, besuchte die Kranken, ertheilte ihnen, oft

auch zur Nachtzeit, die heiligen Sacramente, war der liebe¬

vollste und hilfreichste Vater aller Armen und Hilfsbedürfti¬
gen; als die in Oesterreich wüthende Pest im Jahre 1.679 slU$
Neustadt hart betraf, blieb er bey seiner Heerde, und sorgte

durch weisen Rath, Aufmunterung und Unterstützungen aller

Art für die Bedürfnisse der Seelen und der Leiber.
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